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Die Soci�t� Chimique de France (SCF) hat die
Empf�nger ihrer Preise 2012 bekanntgegeben. Wir
gratulieren allen Preistr�gern und stellen hier
unsere produktiveren Autoren vor.

Samir Z. Zard (�cole Polytechnique, Palais-
eau) erh�lt den „Prix J. Achille Le Bel“ f�r seine
Arbeiten zur organischen Synthese und Radikal-
polymerisation. Zard studierte am Imperial Col-
lege London und promovierte 1983 an der Univer-
sit� Paris-Sud mit Arbeiten, die er bei Sir Derek
Barton am Institut de Chimie des Substances Na-
turelles durchgef�hrt hatte. Er blieb als CNRS-
Forscher an dieser Einrichtung und wurde 2000
Professor und 2004 Directeur de Recherche an der
�cole Polytechnique. Zard interesssiert sich f�r
pr�parativ n�tzliche Reaktionen, besonders von
Radikalen, Organoschwefelderivaten, Alkinen und
Nitroverbindungen. In der Angewandten Chemie
erschien ein Beitrag von ihm �ber radikalische
Allylierungen.[1]

Der „Prix Pierre S�e“, der f�r international
anerkannte Forschung verliehen wird, geht an
Lahc�ne Ouahab (Universit� de Rennes 1) f�r
seine Beitr�ge auf dem Gebiet der molekularen
Materialien und an Philippe Sautet (�cole Nor-
male Sup�rieure (ENS) Lyon) f�r seine Arbeiten
auf dem Gebiet der theoretischen Chemie und
Katalyse.

Lahc�ne Ouahab fertigte seine Doktorarbeit an
der Universit� de Rennes 1 bei Daniel Grandjean
und Patrick Batail an. Er gehçrte 1977-1987 dem
Lehrkçrper der Universit� Mentouri Constantine
(Algerien) an und wurde 1989 Charg� de Recher-
che in der Gruppe von Daniel Grandjean. 1998
wurde er zum Directeur de Recherche befçrdert.
Zu seinen Forschungsinteressen z�hlt der Einsatz
von Koordinationskomplexen beim Design neuer
molekularer Materialien. In Chemistry—A Euro-
pean Journal beschrieb er zweidimensionale porçse
Honigwaben-Polymere.[2] Ouahab gehçrt dem In-
ternational Advisory Board des European Journal
of Inorganic Chemistry an.

Philippe Sautet studierte an der �cole Poly-
technique in Paris und promovierte 1989 bei Odile
Eisenstein an der Universit� Paris-Sud. Danach
ging er als Charg� de Recherche an das Institut de
Recherche sur la Catalyse, Lyon. Seit 2003 ist er
Direktor des Laboratoire de Chimie an der ENS
Lyon, und 2007 wurde er Direktor des Institut de
Chimie de Lyon. In seiner Forschung befasst er sich
mit der Theorie der elektronischen Struktur an der
Grenzfl�che zwischen einer Festkçrperoberfl�che
und einem Molek�l sowie mit dem Modellieren
von Elementarschritten der heterogenen Katalyse.
Seine Verçffentlichung �ber die Verwendung von
Aluminiumoxid zur Aktivierung der C-H-Bindung
in Methan[3a] wurde von einem Titelbild der An-

gewandten Chemie begleitet, und seine neueste
Zuschrift �ber Vierkomponenten-Mischoxid-Ka-
talysatoren[3b] wurde als Very Important Paper
(VIP) klassifiziert. Sautet ist Mitglied des Editorial
Boards von ChemCatChem.

Der „Prix G. Wittig–V. Grignard“ wird von der
SCF und der Gesellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh) an einen deutschen bzw. franzçsischen
Forscher verliehen.

Klaus M�llen (Max-Planck-Institut f�r Poly-
merforschung, Mainz) erh�lt den „Prix franco-al-
lemand“. M�llen, der k�rzlich in dieser Rubrik
vorgestellt wurde,[4] wird f�r seine bemerkenswer-
ten Beitr�ge zu vielen Bereichen der Chemie, im
Besonderen der Chemie polymerer und molekula-
rer Materialien, ausgezeichnet.

Mir Wais Hosseini (Universit� de Strasbourg)
wird der „Prix germano-franÅais“ verliehen. Hos-
seini studierte an der Universit� Louis Pasteur,
Strasbourg, und promovierte dort 1983 bei Jean-
Marie Lehn. Er verbrachte die Jahre 1981–1984
und 1986–1990 als CNRS-Forscher an der Univer-
sit� Louis Pasteur und war 1985–1986 Postdoc bei
Kenneth N. Raymond an der University of Cali-
fornia, Berkeley. 1990 wurde er Professor an der
Universit� Louis Pasteur. Sein Forschungsinteresse
gilt der molekularen Tektonik, molekularen Netz-
werken, Rezeptoren und molekularen Materialien.
In Chemistry—A European Journal erschien eine
Arbeit von ihm �ber porphyrinbasierte molekulare
Drehkreuze.[5]

An Yves Journaux (Universit� Pierre et Marie
Curie) geht der „Prix de chimie de coordination“.
Journaux studierte an der Universit� Paris-Sud und
promovierte 1978 bei Olivier Kahn. Anschließend
arbeitete er dort als CNRS-Forscher weiter. 1987
folgte ein Postdoktorat bei Robert Clark am Cla-
rendon Laboratory, University of Oxford. 2000–
2005 war er an der Organisation eines For-
schungsbereichs des CNRS beteiligt, und 2005
wechselte er an die Universit� Pierre et Marie
Curie. Journaux und seine Gruppe interessieren
sich f�r molekularen Magnetismus, die Koordina-
tionschemie und die supramolekulare Chemie. In
Chemistry—A European Journal hat er �ber das
magnetische Schalten in einem offenen dreidi-
mensionalen Ger�st berichtet.[6]

Jacques Maddaluno (Universit� de Rouen)
erh�lt den „Prix de la division“ in organischer
Chemie f�r seine Arbeiten �ber chirale Lithium-
amide. Maddaluno studierte an der �cole Natio-
nale Sup�rieure de Chimie de Paris und promo-
vierte 1986 an der Universit� Pierre et Marie Curie
mit Arbeiten, die er an der �cole Sup�rieure de
Physique et de Chimie de la Ville de Paris bei Jean
d�Angelo durchgef�hrt hatte. Nach Postdoktoraten
bei Alain Sevin an der Universit� Pierre et Marie
Curie (1986) sowie Jack D. Barchas und Kym F.
Faull an der Stanford University School of Medi-
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cine (1986–1988) wurde er 1989 CNRS-Forscher in
der Gruppe von Pierre und Lucette Duhamel an
der Universit� de Rouen. Seine Forschungsgruppe
befasst sich mit Organometallchemie (einschließ-
lich der enantioselektiven Addition von Organoli-
thiumverbindungen und der Carbometallierung
von Alkinen), Ultrahochdruckchemie und der
Kombination von NMR-Spektroskopie mit pr�pa-
rativer und theoretischer Chemie. Sein Bericht
�ber die konvergente asymmetrische Synthese von
(+)-Aureothin wurde f�r ein Titelbild der Ange-
wandten Chemie ausgew�hlt.[7]

Fabien Gagosz (�cole Polytechnique) wird mit
dem „Prix Acros“ in organischer Chemie geehrt.
Gagosz studierte an der Universit� Louis Pasteur,
Strasbourg, und promovierte 2002 bei Samir Zard
an der �cole Polytechnique. Nach einem Postdok-
torat bei William B. Motherwell am University
College London kehrte er 2003 als CNRS-Forscher
an die �cole Polytechnique zur�ck. In seiner For-
schung geht es um die homogene Katalyse im All-
gemeinen, wobei der Schwerpunkt auf �bergangs-
metallkatalysierten Verfahren, und dabei vor allem
auf der Entwicklung neuer Goldkatalysatoren liegt.
In der Angewandten Chemie hat er die goldkata-
lysierte Reaktion von 2-Alkinylarylaziden be-
schrieben.[8]

Vincent Gandon (Universit� Paris-Sud) ist
Empf�nger des „Prix enseignant-chercheur“ in or-
ganischer Chemie. Er promovierte 2002 an der
Universit� de Reims Champagne-Ardenne bei Jan
Szymoniak. Nach einem Jahr als Postdoc in der
Gruppe von Guy Bertrand an der University of
California, Riverside, wechselte er als Ma�tre de
Conf�rences in die Forschungsgruppe von Max
Malacria an der Universit� Pierre et Marie Curie.
2009 wurde er Professor an der Universit� Paris-
Sud. Seine Hauptinteressen in der Forschung sind
die Entwicklung organischer Reaktionen, die durch

	bergangs- und Hauptgruppenmetalle katalysiert
werden, sowie die Analyse von Reaktionsmecha-
nismen. In der Angewandten Chemie hat er �ber
die gegenionengesteuerte Katalyse berichtet.[9]
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In dieser Rubrik berichten wir �ber Aus-
zeichnungen aller Art f�r Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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